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ftörend auf, Erftere prangt in lebhafter Gliederung, mit dreifacher Bilafterftellung üiber-

einander, reichlichem Seulpturenfchmud an Statuen und decorativem Beiwerf; alle anderen

Seiten dagegen wie auch die Kuppel zeigen fahles, fait troßig auffteigendes Gemäner,

 
Gemölbedecoration im heutigen Kegterungsgebaude in Salzburg.

außer den Fenftern ducch wenige Linien belebt. Man fühlt fich dabei an die vorerwähnten

gleichzeitigen Feftungsbauten Solaris gemahnt, die dem guten Meifter wohl ebenjo viel

zu Schaffen geben mochten wie der Dom. Dennoch wirken dieje ungemein Klar entwickelten

Mafjen faum minder bedeutend als die jchmuckbeladene Front. Dazu trägt befonders auc)

die herrliche freie Stellung des Gebäudes inmitten dreier großen Pläße, wie fie den alten

Kathedralen felten bejchieden ift, bei.


